Abendmahl und Passa. Quelle unbekannt.

Das A ist untrennbar mit den Anfängen eines eigenen christlichen Gottesdienstes verbunden. Der Gemeinschaftsaspekt spielt zentrale Rolle.

Mk 14,22-25 par Mt 26,26-29; Lk 22,15-20; 1 Kor 11,23-26 

Die Überlieferung in Mk ist stärker liturgisch geprägt, die bei Pls stärker theologisch. Nur bei Lk ist der Rahmen explizit der des Passamahles. Der Bezugsrahmen des Mahles Jesu wird eher im Gemeinschaftsmahl zu suchen sein (Tischgemeinschaft mit Zöllnern und Sündern (Mk 2,13). Indem Jesu sein Sterben in die Jüngergemeinschaft integriert, begründet gerade dieses Sterben die Jüngergemeinschaft neu.

In der Urgemeinde wurde das mahl zunächst jeden Tag als Sättigungsfeier begangen (Apg 2,46), später nur noch am Herrentag, 1 Kor 16,20-24 zeigt erstes Gottesdienstformular; die Abtrennung vom Sättigungsmahl kam im Zusammenhang mit den Problemen in Korinth (1 Kor 11,34)

Passa

Im Passa-Mazzefest kamen zwei ursprünglich unterschiedliche Feste zusammen: das wohl nomadische Passafest, das ein Hirtenritus war, eventuell zur Abwehr eines Wüstendämons und das (kanaan. Ursprungs) Mazzenfest, das an die Gegebenheiten der Landbauern geknüpft ist.

In der Exoduserzählung (Ex 12) sind beide Feste schon miteinander verknüpft und auf den einen Gott und sein Handeln in der Geschichte verknüpft.

Das Dtn verlegt das Passafest dann aus der Familie an das zentrale Heiligtum (aber profne Schlachtung des Lammes in Familien ist wegen der Kultzentralisation erlaubt). Beispielhaft feiert dann auch Josia nach seiner Reform das kultzentralisierte Passa (2. Kön 23,22). Auffallend ist überhaupt, dass das Passsa häufig an den Höhepunkten der Geschichte Israels gehalten wird (Jos 5,10 Durchzug durch den Jordan, Historizität stark umstritten); Esr 6,19.

Im Festkalender Ex 23,10-17 (ältester) nur Mazzenfest mit Begründung des Exodus; Ex 34,18-26; Dtn 16,1-17 (Passa und Mazzenfest verbunden); Lev 23,4-44

In 1 Kor 5,7 und im Joh wird Jesus dann zum Passalamm.
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